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Witz des Tages

Der Schweizer sagt: Cousin. 
Der Franzose sagt: Cousin. 
Der Deutsche sagt: Quseng.

«Karneval der Tiere» 
verzaubert Gross und Klein
Am Mittwochnachmittag lockte das beliebte Musikstück «Karneval der Tiere» zahlreiche Besucher ins 
katholische Pfarreizentrum Lachen und sorgte für strahlende Kinderaugen.

von Yasmin Jöhl

W enn Löwen kräftig 
brüllen, Hühner wild 
umhergackern und 
sogar Schildkröten 
einen gemächlichen 

Tanz aufführen, dann ist Karneval der 
Tiere angesagt. 

Passend zur aktuellen Fasnachtszeit 
wurde das bekannte Musikstück von 
Camille Saint-Saëns am Mittwochnach-
mittag zweimal im katholischen Pfar-
reizentrum aufgeführt. So feierten die 
Besucher gemeinsam mit Kängurus, 
Eseln, Elefanten und allen anderen 
Tieren ein grosses und kunterbuntes 
Fasnachtsfest. Die Freude, welche von 
Erzählerin Helena Kistler ausgestrahlt 
wurde, übertrug sich förmlich auf die 
kleinen Zuhörer. Die logische Folge: 
leuchtende Kinderaugen, wohin man 
schaute. Doch das Bläserquintett, be-
stehend aus Janine Odermatt (Flöte), 
Yoko Jinnai (Oboe), Gabriel Schwyter 
(Klarinette), Sebastian Rauchenstein 
(Horn) und Roland Bamert (Fagott), 
vermochte mit seiner zur Geschichte 
passenden musikalischen Begleitung 
nicht nur die Kinder zu verzaubern, 
auch die Erwachsenen waren angetan.

Nach den beiden Vorstellungen 
lockte die Kaffeestube, organisiert von 
der Frauengemeinschaft Kids Lachen, 
die kleinen und grossen Besucher  
mit leckeren, selbst gemachten Ku-
chen, Kaffee und Sirup zum gemütli-
chen Beisammensein. Nach dem  
Karneval der Tiere kann die Fasnacht 
kommen.

Das Bläserquintett imitierte mit seinen Instrumenten die Tiere. Helena Kistler hat die Geschichte gekonnt erzählt. Passend zum Thema 
Karneval gab es sogar geschminkte Besucher. Gespannt lauschen die Kinder der Geschichte (von oben links nach unten rechts). Bilder yas

SCHWENDENEN

Wieder «best of 
bröigätä»-Award?

Ob es auch dieses Jahr wieder zu einer 
Auszeichnung «best of bröigätä» 
kommt, ist noch ungewiss. Vor zwei 
Jahren wurde die Röllizunft Siebnen 
für das 80-Jahr-Jubiläum und das Län-
dertreffen ausgezeichnet. Letztes Jahr 
war es die Narrhalla Lachen, die 155 
Jahre mit grossem Umzug feierte. Wer 
dieses Jahr in Frage kommt, ist geheim 
und hängt davon ab, ob eine entspre-
chende Delegation möglicher Kandi-
daten an der Schwendener Fasnacht 
präsent sein wird. 

Die seit 1973 traditionell stattfin-
dende Schwendener Fasnacht wird 
auch am morgigen Fasnachts-Samstag 
unkompliziert und einmalig, mit dem 
kürzesten Umzug weit und breit, 
durchgeführt. Die Besammlung der 
Teilnehmer findet um 13.30 Uhr statt, 
eine halbe Stunde später startet dann 
der Umzug. Dabei zu sein lohnt sich 
auf alle Fälle! (eing)

SIEBNEN

Maskenprämierung: Die 
Rätschwyber laden ein

«Frischer Wind für den Güdelmontag» 
mit diesem Slogan machen die 
Rätschwyber aus Siebnen aufmerk-

sam. An der letzten Mitgliederver-
sammlung haben sie nämlich über das 
neue Konzept für den Güdelmontag 
beraten. Wie gewohnt findet der tradi-
tionelle Rätschwyber-Ball in den 
Siebner Restaurants statt. Nebst den 
Rätschwybern, die ihren Rosouli aus-
schenken, werden dieses Jahr noch an-
dere Butzi Leben und Unterhaltung in 
die Siebner Restaurants bringen. Sie 
lassen nämliche eine alte Tradition, 
das Preisbutznen, wiederaufleben. Es 
sind alle eingeladen, die gerne am fas-
nächtlichen Geschehen teilnehmen 
und bereit sind, die Anlassteilnehmer 
auf lustige Art und Weise zu unterhal-
ten. Falls man sich bereits jetzt dazu 
entscheidet, nimmt die Chronistin der 
Rätschwyber gerne Anmeldungen per 
E-Mail (chronist.raetschwyb@gmail.
ch) entgegen. 

Kurzentschlossene treffen sich an 
diesem Abend um 18 Uhr in der  
Rätschwyber-Bar (ehemals Restaurant 
Kapelle) zur Nummernausgabe. Ein-
zelmasken, Paare und Gruppen wer-
den in den Restaurants Freihof, Molke-
rei und Café Bruhin von einer Fach- 
jury bewertet. Die Demaskierung um 
24 Uhr und die Preisverleihung um 
1 Uhr morgens werden danach in der 
Rätschwyber-Bar stattfinden. Nebst 
dem tollen Wanderpreis gibt es eine 
Überraschung für die drei besten 
Butzi. (eing)

ALTENDORF

Chliine Ziischtig mit 
Dschungel im «Engelhof»

Am Chliine Ziischtig, 25. Februar, 
herrscht in Altendorf buntes und fröh-
liches Fasnachtstreiben. Ab 14 Uhr 
sind Gäste und Butzi herzlich in den 
«Engelhof» eingeladen, um zusammen 
mit den Bewohnern, Mitarbeitern und 
allen anderen Anwesenden den Nach-

mittag zu geniessen und gemeinsam 
zu feiern. Dieses Jahr steht das Fas-
nachtsfest unter dem Motto «Dschun-
gel». Pirmin Huber, Urban Huber und 
Reto Grab sorgen für musikalische 
Unterhaltung und gute Stimmung. 
Auch ein Süüörli oder eine Dschungel-
Erfrischung zum Anstossen dürfen 
nicht fehlen. (eing)

WANGEN

Buntes Fasnachtstreiben 
im «Höfli»

Am Güdelmontag ist einmal mehr 
Butzne im «Höfli» angesagt. Nachmit-
tags begleiten uns die Rölli ins Dorf an 
den Umzug. Anschliessend ist im 
«Höfli» Stimmung angesagt mit dem 
Duo Blue Stars. Freude herrscht, wenn 
uns viele Butzi mit ihrer Anwesenheit 
beehren. Behindertenwohnheim Höfli

SIEBNEN

Geburtstagsständchen 
für 90-Jährigen

Am kommenden Montag, 24. Februar, 
darf Emil Bühler seinen 90. Geburtstag 
feiern. Bereits übermorgen Sonntag 
um 16.30 Uhr überbringt das Blas-
orchester Siebnen dem Jubilar die mu-
sikalischen Glückwünsche ins WPZ 
Stockberg in Siebnen. Das ganze BOS 
gratuliert dem Jubilar herzlich und 
wünscht alles Gute.

Auch die Belegschaft des Wohn- 
und Pflegezentrums Stockberg gratu-
liert. Zwar vermisst der Jubilar immer 
noch sein wunderschönes Zuhause an 
der Fabrikstrasse, das er mit seiner 
Frau Antoinette erschaffen und ge-
pflegt hat. Doch hat er sich inzwischen 
mit dem Heimalltag abgefunden und 
fühlt sich gesundheitlich recht stabil. 
Er geniesst die Zweisamkeit mit seiner 

Gattin und freut sich über Besuche. 
Das Personal und die Bewohner wün-
schen von Herzen alles Liebe und Gu-
te. (eing)

ALTENDORF

Veränderungen  
in der Bibliothek

Mit einem neuen Logo für die Gemein-
de- und Schulbibliothek Altendorf er-
folgt auch die Umstellung auf ein neu-
es Ausleihsystem. Die Verantwortli-
chen freuen sich zusammen mit den 
Lesern und allen Schulkindern von Al-
tendorf auf viele Neuerungen und Ver-
einfachungen. 

Um die Umstellung ohne Probleme 
meistern zu können, bleibt die Ge-
meinde- und Schulbibliothek vom 
23. März bis am 3. April geschlossen. 
Ab Montag, 6. April, freut sich das Bib-
liotheksteam auf viele Leseratten.

Der nächste Bücherhöck findet am 
17. März um 20 Uhr statt. Bei Kaffee 
und Kuchen werden einmal mehr vie-
le neue und alte Lieblings-Bücher für 
Erwachsene vorgestellt. (eing)

WANGEN

Standaktion  
der FDP-Kandidaten

Morgen Samstag stehen die Liberalen 
Kantonsratskandidaten Julia Cotti und 
Josef Vogt der Wangner Bevölkerung 
von 12 bis 14 Uhr beim Sagiareal di-
rekt beim Dorfkreisel Rede und Ant-
wort. Mit Julia Cotti und Josef Vogt 
stellen sich zwei engagierte Kandida-
ten für die Kantonsratswahlen zur 
Wahl. Die FDP Wangen-Siebnen-Nuo-
len möchte der Bevölkerung die Gele-
genheit geben, die beiden besser ken-
nenzulernen und ihnen Fragen zu stel-
len. (eing)
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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March), oder 0840 81 81 
81 (Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar.

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
Am 22. und 23. Februar, 
Dr. Andreas Kammerecker, 
Glarus.  
Telefon 055 640 85 80.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und Einsie-
deln.

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung 
für Frauen, Schindellegi-
strasse 1, 8808 Pfäffikon. 
Telefon 041 855 66 44. 
www.frauenberatung-
schwyz.ch.

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82.

Einzel-, Paar- und 
Familien beratung des 
Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorf-
strasse 2, Pfäffikon, Telefon 
055 410 46 44.

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, Pfäffi-
kon, Telefon 055 420 39 70.

Tageselternvermittlung 
Silvia Gnos, Dienstag und 
Freitag jeweils von 8.30 bis 
10.30 Uhr erreichbar unter 
Telefon 076 534 40 15. E-
Mail: silvia.gnos@gmx.ch.


